
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kliff mit Strand im Norden der Insel Koos

Kliff mit Strand an der Boddenküste

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Greifswald, Hansestadt

Schutzmerkmale
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

AK K
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GK S

51

IK K

51

TB L

51
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01

WK S

01
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TU G

Vegetationseinheiten
Spießmelde-Spülsaum, Strandroggen-Strandqueckenflur, Weißdorngebüsch, Geröllstrand, Schilfröhricht

OD GHabitate + Strukturen WD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00043

Strandbereich am Nord-Ufer der Insel Koos mit einem nachgelagerten, aktiven Moränenkliff. Das Kliff weist im südlichen Teil des Biotops 
eine Höhe von ca. 2 Metern auf und fällt nach NW und NO auf ca. 0,5 Meter ab. Abschnittweise ist das Kliff mit Bäumen bewaldet. Im NW 
des Abschnittes befindet sich ein Spül- und Starndwallsystem mit Spießmelde-Spülsaum, Strandroggen-Strandqueckenflur und einem 
Weißdorngebüsch. Süd-Östlich geht die Uferkante in einen Geröll- und Blockstrand über. Dem Strand vorgelagert befinden sich 
abschnittsweise salzbeeinflußte Schilfröhrichte.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Walther
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Atriplex prostrata Crataegus monogyna Elytrigia repens Phragmites australis

Cirsium arvense Dactylis glomerata Elymus arenarius Elytrigia juncea
Hypericum perforatum Schoenoplectus 

tabernaemontani

Acer pseudoplatanus Ammophila arenaria Artemisia vulgaris Atriplex littoralis
Betula pendula Calamagrostis epigejos Centaurea jacea Eryngium maritimum
Festuca ovina agg. Fraxinus excelsior Galium mollugo Hippophaë rhamnoides
Honckenya peploides Matricaria maritima Petasites spurius Plantago maritima
Populus nigra Potentilla anserina Quercus robur Rosa canina
Rumex crispus Silene vulgaris


